
Ergebnisse der zoologischen Aufsammlungen des Ungarischen 
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2. Nematoden aus ägyptischen Gewässern 

Von I . ANDRÁSSY, Budapest 

Die Nematodenfauna Ägyptens war bisher fast völlig unbekannt. Nur eine einzige Art , 
Dorylaimus filiformis Bastian wurde meines Wissens von einem ungarischen Forscher, J. D a d a y 
(1910) aus diesem Lande erwähnt, der die genannte Art in einem Tümpel im Tiergarten von 
Giza (Gizeh) gesammelt hat. A 11 g é n, der die sämtlichen bekannten Nematoden-Angaben 
aus Afrika in einer Arbeit zusammengefasst hat (1952), erwähnte gleichfalls nur diesen Nema
toden aus Ägypten. Auch aus dem angrenzenden Sudan kennen wir nur 6 Arten, die von D a d a y 
(1910) und W. S c h n e i d e r (1935) aufgezählt wurden. Ausser den Erwähnten besprach noch 
S t e i n e r (1916) eine Ar t aus Nordafrika, und zwar aus Tunis. 

Zur Kenntnis der Nematodenfauna Ägyptens ergab das Nematoden-Material, das die 
Sammelexpedition des Ungarischen Naturwissenschaftlichen Museums mir aus Ägypten gebracht 
hat, wertvolle Angaben. Die Nematoden-Proben entstammten teils aus verschiedenen Binnen
gewässern (aus Süsswasser und Salzstellen), teils von der Küste des Roten Meeres und ich ver
danke sie grösstenteils Herrn O.G. D e l y, Leiter der Expedition, doch auch Herrn I . V i s ó-
v ö l g y i , einem anderen Teilnehmer der Expedition. Die Fundorte der Proben sind wie folgt : 

la Abu Rauwâsh (Provinz Giza), 5 km nordwestlich von Giza. Kleiner Tümpel bei der 
Grenze der Wüste. Süsswasser. 17. I X . 1957. — Mesorhabdilis spiculigera, Monhystera elegantula, 
Monhystera macramphis, Trilobus gracilis. 

lb Abu Rauwâsh. Detritus aus einem anderen Tümpel. Süsswasser. 27. I X . 1957. — 
Monhystera elegantula. 

2a Kom Aushim-Oase (Provinz Faiyum), östlich neben dem Quarun-See. Detritus aus 
einem kleinen Kanal zwischen der Oase und der Wüste. Süsswasser. 8. X . 1957. — Mesorhab-
ditis spiculigera. 

26 Korn Aushim-Teich (Provinz Faiyum), etwa 3,5 km nordöstlich vom Quarun-See. 
(Die Länge des Teiches beträgt 7—800 m, die Breite etwa 200 m.) Algenrasen bei der Mündung 
eines, sich in den Teich ergiessenden Kanals. Süsswasser. 12. X . 1957. •— Goffartia variabilis, 
Trilobus gracilis, Dorylaimus filiformis, Dorylaimus aegypticus. 

3a Quarun-See (Provinz Faiyum), nördlich von der Stadt E l Faiyum. (Ein grosser, 
salzhaltiger See mit einer kleinen Insel in der Mitte.) Detritus aus seichtem Wasser. Salzbiotop. 
10. X . 1957. — Theristus borosi, Monhystera parva, Diplolaimelloides delyi. 

36 Quarun-See. Detritus mit Schlamm. Salzbiotop. 13. X . 1957. — Theristus borosi, Mon
hystera parva, Chromadora germanica. 

3c Quarun-See. Algen aus dem Abfluss eines Brunnens neben dem See. Süsswasser. 13. 
X . 1957. — Plectus sambesii, Mylonchulus polonicus, Dorylaimus intervallis. 

4. Marsha el Alam, neben dem Roten Meer. Algenrasen von der Küste. Meereswasser. 
31. X . 1957. — Hier nicht berücksichtigt. 

5. Hurghada, neben dem Roten Meer, beim südlichen Ende der Bucht von Suez. Algen 
und Detritus aus dem Küstenwasser. Meereswasser. 4. X L 1957. — Hier nicht berücksichtigt. 

6a Maryut-See, neben Alexandria, an der nordwestlichen Grenze der Provinz Beheira. 
(Seine Länge beträgt etwa 40 km, seine grösste Breite 8—9 km, er ist vom Mittelmeer nur durch 



einem 1—2 km breiten Ufersaum abgetrennt.) Algen. Brackwasser. 23. X I . 1957. — Theristus 
borosi, Monhystera elegantula, Monhystera parva. 

6b Maryut-See. Wassermoos. Brackwasser. 23. X I . 1957. — Monhystera elegantula. 
6c Maryut-See. Detritus und Schlamm. Brackwasser. 23. X I . 1957. — Monhystera elegan

tula, Monhystera parva. 
Aus Süsswasserbiotopen kamen folgende Arten zum Vorschein: Mesorhabditis spicu

ligera, Goffartia variabilis, Plectus sambesii, Monhystera macramphis, Monhystera elegantula . 
Trilobus gracilis, Mylonchulus polonicus, Dorylaimus filiformis, Dorylaimus intervallis u nd 
Dorylaimus aegypticus. 

An Salzstellen wurden folgende Arten gefunden : Theristus borosi, Monhystera elegantula, 
Monhystera parva, Diplolaimelloides delyi und Chromadora germanica. 

I n Folgendem bespreche ich nur die aus den Binnengewässern hervorgekommenen Nema
toden-Arten, über die an den Küsten Ägyptens gefundenen marinen Arten werde ich bei einer 
anderen Gelegenheit berichten. 

Aus den in Ägypten gesammelten Nematoden-Proben kamen 14 nichtmarine Arten her
vor. Obwohl die Zahl der Arten nicht gross ist, finden wir mehrere interessante Formen unter 
ihnen. Drei Arten sind für die Wissenschaft neu, eine Ar t wurde seit der Beschreibung jetzt 
zum ersten Male wiedergefunden und das bisher unbekannte Männchen einer anderen Art wurde 
angetroffen. Mit Ausnahme von Dorylaimus filiformis sind alle Arten für die Fauna Ägyptens 
neu. 

Besprechung der Arten 

Mesorhabditis spiculigera (Steiner, 1936) Dougherty, 1953 

Fundorte: 1 a (1 ? ) , 2 a (2 9 , 2 juv . ) . 
? : L = 0,725 mm ; a = 20,0 ; b = 5,0 ; c = 8,9 ; V = 73,4%. 
Mundhöhle 19 ft lang, Eigrösse 53x23 ft. Die Entfernung Vulva-Anus ist 

ein wenig länger als der Schwanz. 
Eine weit verbreitete A r t , die in der Erde und i n faulenden pflanzlichen 

und tierischen Stoffen lebt. Es ist erwähnenswert , dass sie i n Ägypten in zwei 
Wasserbiotopen gefunden wurde. 

Goffartia variabilis (Micoletzky, 1921) Hirschmann, 1952 

Fundort : 2 b (2 juv . ) . 
Ich fand leider nur juvenile Tiere (eins von ihnen war fast völlig ausge

wachsen). A u f Grund der schmalen Mundhöhle , des grossen, beim hinteren Dr i t t e l 
der Mundhöhlenlänge liegenden Seitenorgans und des verhäl tnismässig schwachen 
und schlanken Ösophagus ist es sicher anzuneh en, dass es sich um diese A r t 
handelt. Die A r t war bisher nur aus der Bukowina ( M i c o l e t z k y , 1921), 
aus Dänemark ( M i c o l e t z k y , 1925) und Deutschland ( H i r s c h m a n n , 
1952) bekannt, und zwar aus Süsswasser und feuchter Erde. 

Plectus sambesii Micoletzky, 1915 

Fundort : 3 c (33 ? , 1 o*, 13 juv . ) . 
9 : L = 0,617—9,636 mm ; a = 21,4 — 25,1 ; b = 4,0—4,4 ; c = 7,5— 

8 0 • V = 45 9 47 2°/ . 
V : L = 0,556 m m ; a = 23,7 ; b = 3,9 ; c = 8,5. 



Kutikula sehr fein geringelt, Breite der einzelnen Ringe 0,8—0,9 f,i. Seiteu
membran deutlich, schmal, 1/6—1/7 der grössten Körperbrei te . Lippen flach, 
Kopfborsten 3,0—3,5 u lang ; Mundhöhle 21—24 p lang und etwa 2,5 \i breit, 
i m vorderen Viertel ein wenig verdickt, röhrenar t ig ; Metastom mit kleinen 
Wüls ten . Die Lage des Seitenorgans ist für die A r t sehr charakteristisch ; es 
liegt nämlich stets hinter der Mundhöhlenmi t te , und zwar 70—85% der Mund
höhlenlänge, 15—17 [X hinter dem Kopfende. Es ist klein, spangenförmig, sein 
Durchmesser be t räg t 1/5 der entsprechenden Körperbrei te . 

Isthmus schmäler als Korpus. Bulbus nicht zu kräftig mi t wohlentwickel
tem Klappenapparat. Kardialfortsatz etwa halb so lang wie der Bulbus. Exkret i -

Abb. 1. Skizze des Sammelgebietes in Ägypten, la—16: Abu Rauwâsh; 2a—2b: Korn 
Aushim-Oasc ; 3a—3c : Quarun-See ; 4: Marsha el Alam ; 5: Hurghada ; 6a—6c: Maryut-See.. 



onsporus knapp hinter dem Nervenring, Deiriden etwas weiter hinten, deutlich. 
Darm mi t farblosen Blasen, Enddarm eine Analbreite lang. 

Vulva nicht chitinisiert, Vagina kurz, ihre Länge 1/5 der Körperbrei te . 
O x 2,5—3,0mal, 0 2 2,0—2,6mal länger als der grösste Durchmesser des Körpers . 
Ovarien aus wenigen Zellen bestehend. Eigrösse 50—60x24—25 p, Eischale 
von winzigen, dicht stehenden Dörnchen besetzt. Spikula 23,4 u, Gubernakulum 
7,5 p lang ; den Aufbau des Spikularapparates zeigt die Abb. 4 F. Präana lorgane 
nicht vorhanden. 

Schwanz 4,7—5,6mal so lang wie die Analbreite, in seiner hinteren Hälfte 
fast zylindrisch, ventral gebogen. Endröhrchen aufgesetzt, 2,7—3,3 p lang. 
Der ganze Körper ist mit kleinen Submedianborsten bewaffnet, die beim Männ
chen zahlreicher und etwas grösser sind als beim Weibchen. 

Plectus sambesii ist eine der wenigen Nematoden-Arten, die anscheinend 
nur in gewissem geographischem Gebiet zu finden sind. Die A r t ist nämlich 
bisher ausschliesslich aus Afrika bekannt, für die Fauna des Kontinents also 
scheinbar charakteristisch. Sie wurde von M i c o l e t z k y (1915) aus den 
Sambesi-Fällen beschrieben, dann fand de C o n i n c k (1935) sie in den Ther
men neben dem Kiwu-See (Belgisch-Kongo) und M e y 1 (1957) in dem 
Tanganyika-See. Der jetzige Fundort ist das nördlichste Vorkommen der 
A r t . Bisher waren nur weibliche Exemplare bekannt, das Männchen kam jetzt 
das erstemal zum Vorschein. 

D e C o n i n c k (1935) synonymisierte die von H o e p p 1 i (1925) aus 
dem Yellowstone-Park beschriebene A r t Plectus paracommunis mi t P. sambesii. 
Die Zugehörigkeit der beiden Arten halte ich aber für zweifelhaft, da para
communis kleiner und s tämmiger ist und einen kürzeren Schwanz hat. 

Theristus borosi n. sp. 

Fundorte : 3 a (1 $, 1 r / ) , 3 b (1 ?, 2 o71), 6 a (2 Ç, 1 <f). 
? : L = 1,122—1,344 mm ; a = 38,3—39,6 ; b = 7,2—7,3 : c = 7,5— 

7^5. y _ 7 l 7 9 _ 7 2 , 5 % . 
' cT : L = 1,083—1461 mm ; a = 38,2—43,1 ; b - 6,8—7,2 ; c = 8,9— 

9,1. 
Körper schlank, Kopf flach abgerundet, nicht abgesetzt. Kut ikula fein 

geringelt, Ringelbreite 1,6—-1,9 p in der Körpermi t te . Zahl der Kopfborsten 
12 (6 Paare). Jedes Borstenpaar besteht aus einer längeren (4,7—5,8 p langen) 
und aus einer kürzeren (3,5—4,0 fj, langen) Borste. Die kurze Borste der late
ralen Paare ist immer ein wenig kleiner als die der submedialen Paare. Die 
längeren Borsten erreichen höchstens die halbe Länge des entsprechenden 
Kopfdurchmessers. Lippenpapillen borstenartig, sehr klein. Das Seitenorgan 
ist kreisrund oder rundlich-oval mi t einem, ein wenig exzentrischen Pünktchen ; 
es liegt 5,8—9,4 p (lf2—2/3 Kopfbreite) hinter dem Kopfende und ist von 
einem Durchmesser von 4,0—5,2 p (27—35% der betreffenden Körperbrei te) . 
Das Seitenorgan ist beim Männchen verhältnismässig etwas grösser als beim 
Weibchen. Ozelli nicht vorhanden. 

Ösophagus ohne Endanschwellung, Kardia 11—12 p lang, etwa 2mal 
so lang wie am Grunde breit. Darmbeginn kugelig erweitert, Darmwand mit 
farblosen Granulen. Enddarm so lang oder ein wenig kürzer als die anale Breite. 



Abb. 2. : A—E: Theristus borosi n. sp. —A: Vordereiide, 1600 X ; B: Vulvagegend, 1100 X ; C : 
Schwanz des 9 , 500 X ; D : Spikularapparat, 1600 X ; E : Schwanzende des Q71, 1600 X . 
— F—G: Monhystera parva Bastian. F: Analgegend des çf, 1600 X ; G: Schwanzende, 1600 X . 



Körper knapp hinter der Vulva merklich verschmäler t . Vulvalippen nicht 
chitinisiert, Vagina schräg nach vorn gerichtet, dünnwandig , etwa 22 fi lang. 
Zur selben Zeit gibt es 3 oder 4 Eier, welche eiförmig und ein wenig länger 
sind als die grösste Körperbrei te . 

Spikula charakteristisch gebaut, 37—40 fi lang (etwa l ,6mal länger als 
die anale Körperbrei te) , wohl chitinisiert, gebogen und eigenartig gedreht. 
Ihre Proximalende ist kugelig erweitert, ihre Distalende t r äg t seitlich je eine 
V-förmige, kleine Chitinverdickung. Gubernakulum schwächer chitinisiert 
als die Spikula, mi t einem nach ventral gebogenen Kaudalfortsatz. 

Schwanz bei beiden Geschlechtern ähnlich, allmählich ver jüngt , ventral 
gebogen, 7—8mal so lang wie die anale Breite (beim Männchen verhäl tnismässig 
ein wenig kürzer als beim Weibchen), einige feine Borsten tragend. Endröh r -
chen klein, abgerundet, Endborsten fehlend. 

Kurze Diagnose : Theristus, mi t 12 Kopfborsten, 1/2—2/3 Kopfbreite 
hinter dem Vorderende liegendem Seitenorgan, fehlenden Ozellen, eigenartig 
gedrehten Spikulen, einen nach ventral gebogenen Kaudalfortsatz tragendem 
Gubernakulum, allmählich ver jüngtem, 7—8 Analbreiten langem Schwanz 
und mi t fehlenden Endborsten. 

Diese neue A r t steht Theristus flevensis Schuurmans Stekhoven, 1935 und 
Th. ambronensis Schulz, 1936 am nächsten , besonders die Form der Spikula 
ähnel t bei den 3 Arten ausserordentlich sehr. Theristus borosi n. sp. unterschei
det sich aber von den erwähnten Arten durch das weiter vorn liegende Seiten
organ, die Zahl der seitlichen Kopfborsten, die Länge der Kopfborsten, den 
schlankeren Körper , den Bau des Gubernakulums und den verhäl tnismässig 
längeren, mehr ver jüngten Schwanz (s. auch die nachfolgende Tabelle). 

Typischer Fundort : Quarun-See, Detritus aus seichtem Wasser (3 a). 
Weitere Fundorte : 3 b, 6 a. 

Typische Exemplare : 1 $, 1 o71 aus 3 a. Weitere Stücke : 3 $, 3 o ? . 
Ich fand die A r t i n den beiden untersuchten, salzhaltigen Seen auf, sie 

scheint also für die Salzbiotopen Ägyptens charakteristisch zu sein. 
Diese neue A r t widme ich Herrn Oberdirektor Dr. I . B o r o s , der die 

erste ungarische zoologische Expedition nach Afrika zustande gebracht und 
organisiert hat. 

borosi flevensis ambronensis 

Länge der Kopf borsten in % d. Kopf breite. . . 

Lage des Seitenorgans vom Vorderende  

5—6 
50% 

2 
7 2 - 2 / 3 

kaudal 
7—8 

8—10 
60—75% 

3 
1 

dorsal 
5—6 

18 
75°/ 

3 
1 

dorsal 
4 

Monhystera macramphis Filipjev, 1930 

Fundort : 1 a (1 Ç, 3 juv . ) . 
? : L = 1,083 mm ; a = 28,0 ; b = 7,6 ; c = 5,4 ; V = 60,2% 
Eine langschwänzige A r t . Kopf breit abgerundet, nicht abgesetzt. Kopf

borsten 2,8—3,2 fi lang, ihre Länge % der entsprechenden Kopfbreite. Seiten-



organ 3,3—3,5 a breit, etwa 27% des betreffenden Körperdurchmessers , 7—8 [x 
(0,6—0,7 Kopfbreite) vom Vorderende entfernt. Körper am Ende des Öso
phagus 2,5mal so breit wie an dem Kopf. Ösophagus mi t schwacher Endan
schwellung. Darm mi t kleinen Blasen, Enddarm ein wenig kürzer als die Anal
breite. Submedianborsten fehlend. 

Vulva nicht chitinisiert, Vagina dickwandig, muskulös . Eigrösse 4 5 x 2 4 fi, 
Länge des Eies kaum etwas grösser als die Körperbre i te . Entfernung Vulva-
Anus ein wenig länger als der Schwanz. Letzterer bis zur Mit te al lmählich, 
dann rasch verschmäler t , 9 Analbreiten lang. Endröhrchen kurz-konisch. 
Leibeshöhle mi t zahlreichen kleinen Kristallen völlig gefüllt. 

F i l i p j e v (1930) beschrieb die A r t aus den finnischen Meerbusen, 
sie kommt aber auch in Binnengewässern vor. So fand S t e f a n s k i (1938) 
sie in den Tatra-Seen, M e y 1 (1954, 1955) an verschiedenen Salzstellen i n 
Deutschland. 

Monhystera elegantula Schuurmans Stekhoven, 1935 

Fundorte : 1 a (6 ?), 1 b (3 $, 1 juv . ) , 6 a (30 Ç, 7 juv . ) , 6 b (5 Ç, 2 juv . ) , 
6 c (18 $, 5 juv . ) . 

$ : L = 0,391—0,479 mm ; a = 26,3—27,3 ; b = 4,8—5,0 ; c = 3,6— 
4,1 ; V = 51,0—52,4%. 

Kleine, langschwänzige A r t . Kopf abgerundet, nicht abgesetzt. Kopf
borsten sehr klein, etwa nur 1 / c der Kopfbreite. Submedianborsten fehlend. 
Seitenorgan nur 1,5—1,8 p breit, 10—13 a (2,2—-2,8 Kopfbreiten) vom Vor
derende entfernt. Ozelli fehlend. Ösophagus am Ende schwach verdickt. Exkre-
tionszelle neben dem Darmbeginn, kleiner als die korrespondierende Körper
breite. Darm m i t verhäl tnismässig grossen Granulen, Enddarm etwas kürzer 
als der anale Durchmesser. 

Vagina schräg nach vorn gerichtet, Ovarium ziemlich kurz. Entfernung 
Vulva-Anus ein wenig kürzer als der Schwanz. Schwanz gleichmässig ver
jüngt , 11—12 Analbreiten lang. Endröhrchen schlank, 6,4—7,5 /x lang, 6—7mal 
länger als am Grunde breit, 1I15—T/18 der Gesamtlänge des Schwanzes. 

Die A r t wurde von den belgischen Küs ten beschrieben, aus Süsswasser 
kam sie meines Wissens jetzt als erste Mal zum Vorschein. Ich fand sie in grosser 
Anzahl, und zwar i m Süsserwasser und in Salzbiotopen gleichfalls häufig. 

Monhystera parva Bastian, 1865 

Fundorte : 3 a (1 $), 3 b (1 çf), 6 a (2 juv . ) , 6 c (1 o71, 3 j uv . ) . 
9 : L = 0,646 mm ; a = 22,1 ; b = 5,5 ; c = 6,5 ; V = 60,0%. 
d : L = 0,618 mm ; a = 26,4 ; b = 6,2 ; c = 6,9. 
Kopf abgerundet, Kopf borsten kurz, 3,5 fx lang ( l / 3 der Kopf breite). Breite 

des Seitenorgans 3,3—3,5 /x, beim 9_ x / 4 , beim ç? 1j3 des betreffenden Körper
durchmessers, 6—10 [i vom Kopfende liegend. Submediale Borsten klein. Kör
per knapp hinter dem Ösophagusende merkbar erweitert. 

Die Form der Spikula ist für diese A r t sehr charakteristisch. Ihre Länge 
be t räg t 30 /.i (1,7 Analbreiten), sie besitzen im ersten Dr i t te l ihrer Länge je 
einen ventralen, nach hinten gerichteten zahnartigen Vorsprung, ihre Distal-



ende ist aber je mi t einem kaudalen, nach dorsal gericheteten Haken versehen. 
Gubernakulum mi t einem 8 JX langen Kaudalfortsatz. Schwanz bis 2 / 3 seiner 
Länge gleichmässig ve rdünn t , sein letzterer Dr i t te l zylindrisch. Schwanzlänge 
6,3mal (Ç) bzw. 5mal (o71) so gross wie die anale Körperbrei te . Endröhrchen 
kurz, dreieckförmig. 

Eine kosmopolitische marine Ar t . Ich fand sie in den beiden grossen Seen 
von salzhaltigem Wasser. 

Diplolaimelloides delyi n . sp. 

Fundort : 3 a (16 $, 10 o \ 3 juv . ) . 
? : L = 1,035—1,143 mm ; a = 26,4—32,8 ; b = 8,4—8.9 ; c = 3,9— 

4,1 ; V = 53,4—54,8%. 
o71 : L = 0,893—0,985 m m ; a = 31,2—31,9 ; b = 7,4—7,9 ; c = 5,1—5,3. 
Kut ikula völlig glatt, 1,6—1,8 fi breit. Kopf breit abgerundet, kaum merk

bar abgesetzt. Lippenpapillen und Kopfborsten sehr klein, letztere kürzer 
als die Breite der Kut ikula . Mundhöhle 8,1—9,4 fi lang, aus zwei Teilen beste
hend. Vorderteil tr ichterförmig, weit, Hintertei l mi t einer kleineren vorigen 
und einer grösseren hinteren, kugelartigen Erweiterung ; letztere einen feinen, 
nach vorn gerichteten subdorsalen (?) Zahn tragend. Seitenorgan leicht spiralig, 
3,5—4,1 [x breit ( x / 4 — 1 / 3 der entsprechenden Körperbrei te) , 11,5—12,9 /x (1—1,2 
Kopfbreiten) vom Vorderende entfernt. Ozelli vorhanden, sehr gut ausgebildet, 
licht rosenfarbig, mit sehr auffallenden, stark lichtbrechenden Linsen. Gesamt
länge der Ozelli (Linse -(- Pigmentfleck) 6,4—7,6 p. Sie liegen 40—50 fx (etwa 
4 Kopfbreiten) hinter dem Kopfende, und zwar im 38—42% der ösophagus-
länge. Sunbmediale Körperborsten nicht vorhanden. 

Ösophagus i n seiner Total länge zylindrisch, ohne hintere Verdickung. 
Kardia kurz, Darmbeginn mi t muskulöser, kugeliger Erweiterung. Darmwand 
mit kleinen Blasen und rostroten Granulen. Enddarm ein wenig kürzer als 
der anale Durchmesser. Exkretionszelle neben dem Darmbeginn, kürzer als 
die korrespondierende Körperbre i t e ; Exkretionsporus bei 2 / 3 der Ösophagns-
länge. 

Weibliches Gonad unpaarig, prävulvar , gestreckt, ohne Umschlag, fast 
bis zum Ende des Ösophagus reichend. Eizellen in mehrere Reihen geordnet. 
Zur selben Zeit gibt es nur ein E i . Eigrösse 44—49 X 17—29 (x. Ei länge 1,1—l,5mal 
so gross wie die grösste Körperbrei te , Postvulvarer Uterusast sehr kurz, unbe
deutend. Vulva ein wenig eingesenkt, Vagina schräg. 

Testis unpaarig, fast bis zum ösophagusende reichend, aus zahlreichen 
kleinen Zellen bestehend. Spikula sehr schlank, leicht gebogen, proximal geknöpft, 
distal mi t chitinöser Verdickung, 50—52 JX lang, mehr als 2mal so gross wie 
die anale Breite des Körpers . Gubernakulum 10—11 /x lang, etwa l / s der Spiku-
lalänge. Bursa nur schwach hervorragend, 50—54 /x lang, also so gross wie die 
Spikula. Sie t r äg t 4 Paare ventraler Bursapapillen, von denen die 1. und 2. 
Paare, sowie die 3. und 4. Paare eng nebeneinander stehen ; sämtl iche Papillen 
sind postanal. Ausser diesen Bursapapillen befinden sich beim Distalende 
der Bursa ein Paar schräg nach dorsal gerichtete Papillen und am ve rdünn ten 
Teil des Schwanzes, 37—50 /x vom Anus (in 23—28% der Schwanzlänge) noch 
ein Paar subventrale Papillen. Die am Bursa sich befindlichen Papillen sind 
fast immer wellig. 



Abb. 3. A—F: Diplolaimelloides delyi n. sp. A: Vorderende, 1600 X ; B: Kardialregion, 700 X ; 
C: Schwanz des 9 , 500 X ; D : Schwanzende, 1600 X ; E : Analgegend des çf, 1100 X 

F : Spikularapparat, 1600 X . 



Schwanz beim Weibchen allmählich, beim Männchen rasch verjüngt , 
stark ausgezogen, 10—12mal ($) bzw. 7,5—8,4mal (o71) so lang wie die Anal
breite. Endröhrchen 5,8—7,0 p lang und 1,8—2,3 p breit, d. h . etwa 3mal so 
lang wie breit, seine Länge etwa 2,0—2,5% der Gesamtlänge des Schwanzes. 

Kurze Diagnose : Diplolaimelloides, mi t etwa 1 Kopfbreite hinter dem 
Yorderende liegendem Seitenorgan, weit hinten stehenden, grossen Ozellen, 
zylindrischem Ösophagus, sehr kurzem postvulvarem Uterusast, etwa 2 Anal
breiten langen, wohl geknöpften Spikula, verhäl tnismässig grossem Guber
nakulum, 4 Paar Bursa- und noch 2 Paar Schwanzpapillen, sehr ver jüngtem 
Schwanz und mi t langem, abgerundetem Endröhrchen . 

Diese neue A r t unterscheidet sich von den bisher bekannten 4 Arten der 
Gattung durch folgende Eigenschaften : 

a) von D. islandicus (de Coninck, 1943) Meyl, 1954 : Körper grösser, 
Vulva weiter vorne, Spikula bedeutend grösser, Bursapapillen von anderer 
Zahl, Schwanz viel länger und schlanker, Endröhrchen mehr gestreckt ; 

b) von D. deconincki (Gerlach, 1951) Meyl, 1954 : Körper grösser, Ozelli 
weiter hinten liegend, Gubernakulum grösser, Bursapapillen von anderer Zahl 
und Anordnung, Schwanz schlanker, Endröhrchen viel grösser ; 

c) von D. altherri Meyl, 1954 : Körper grösser, Seitenorgan kleiner, Ozelli 
weiter hinten stehend, Spikula kleiner, Gubernakulum aber viel s tärker ent
wickelt, Bursa ohne Präanalpapi l len, subventrale Schwanzpapillen weiter 
hinten, Schwanz länger ; 

d) von D. oschei Meyl, 1954 : Körper grösser, Ozelli vorhanden, Seitenor
gan kleiner und dem Kopfende näher liegend, Kardia kleiner, Spikula grösser, 
Gubernakulum stärker entwickelt, andersartig, Bursapapillen von anderer 
Anordnung, Schwanzpapillen weiter hinten. 

Typischer Fundort : Quarun-See, Detritus aus seichtem Wasser, Salz
wasser. 

Typische Exemplare : 16 Ç, 10 o71, 3 j u v . vom obengenannten Ort. 
Die Arten der Gattung Diplolaimelloides leben teils im Meere, teils in 

binnenländischen Salzbiotopen. A u f Grund der für die Männchen charakteris
tischen Bursa besitzt diese Gattung eine sehr eigenartige Position unter 
den Aphasmidien. 

Ich benenne diese neue A r t nach meinem liebesten Freunde, Herrn O. G. 
D e 1 y, dem ich für das interessante Material auch an dieser Stelle meinen 
besten Dank ausdrücken möchte . 

Chromadora germanica Bütschli , 1874 

Fundort : 3 b (10 ?, 10 o71, 2 juv . ) . 

Ç : L = 0,722 mm ; a = 22,0 ; b = 6,2 ; c = 6,8 ; V = 46,8%. 
o71 : L = 0,783 mm ; a = 23,2 ; b = 6,5 ; c = 8,8. 

Kopfborsten etwa halb so lang wie der Kopfdurchmesser. Ozelli 5,8—8,2 p 
gross, 20—22 p vom Vorderende liegend, orangerot, ohne Linse. Körperringe-
lung zu ovalen P ü n k t c h e n aufgelöst, die an den Seitenmembranen etwas grösser 
und deutlicher sind. Spikula knieartig gebogen, 26—28 p lang, Gubernakulum 



schmal, stäbchenförmig, 17—19 p lang. Zahl der Präanalorgane 15—17 ; 
sie liegen 8—10 p voneinander. 

Chromadora germanica ist in verschiedenen Meeren und in salzhaltigen 
Binnengewässern überall verbreitet und häufig. 

Trilobus gracilis Bastian, 1865 

Fundorte : 1 a (1 9 ) , 2 b (1 cf). 
Diese A r t ist fast kosmopolitisch, der häufigste Nematode des Süsswasseis 

und kommt i n Gewässern von allerlei Typen vor. 

Mylonchulus polonicus (Stefanski, 1915) Andrássy, 1958 

Fundort : 3 c (5 9 , 9 juv . ) . 
9 : L = 1,905—1,990 mm ; a = 28,0—29,2 ; b = 3,5—37. ; c = 18,9— 

22,1 ; V == 65,8—67,5%. 
Masse nach S t e f a n s k i (1915); j u v . 9 : L = 1,434 m m ; a = 30 ; 

b = 3,5; c = 21 . 
Masse nach T h o r n e (1924) : 9 : L = 1,8—2,5 mm ; a = 33,3 ; b = 3,8 ; 

c = 21,3 ; V = 6 1 % . 
Mundhöhle 40—43x21—23 p gross, geräumig. Dorsalzahn kräftig, Zahl 

der Reihen der Raspelzähnchen 6. Vor und hinter den Zähnchenreihen befindet 
sich je eine schmale, ungezähnte Chitinleiste. Beide Subventra lzähne klein. 
Hintere Hälf te der Mundhöhlenwand fein aber wohl deutlich quergestreift. 
Seitenorgan beim Mundhöhlenbeginn, seine Öffnung schmal. Exkretionsporus 
knapp hinter dem Nervenring. I m Beginn des letzteren Drittels des Ösophagus 
ist ein baumas tähn l ich sich verzweigendes Muskelgebinde zu beobachten. 
Kardia flach, Enddarm etwas kürzer als die anale Körperbre i le . 

Vulvalippen klein, chitinisiert, Vagina kurz, ihre Länge lj4—1/s der betreffen
den Körperbre i te . E i dünnschalig, 110x58 [x gross. Ovarien kurz, fast bis 
zur Vulva zurückgebogen. Schwanz s tämmig, gleichmässig ve rdünn t , 2,5—4,0-
mal so lang wie die Analbreite, mit 2 Paar Subventralpapillen versehen. Drüsen-
kanalöffnung terminal. 

I n meiner Mononchiden-Revision synonymisierte ich die Arten M. polonicus 
Stefanski, 1915 und M. montanus Thorne, 1924 miteinander, da die beiden 
Arten auf Grund der Beschreibungen voneinander nicht abzutrennen sind. 
Ihre Iden t i t ä t wurde auch T h o r n e vorausgesetzt. Die jetzt vorgefundenen 
Exemplare beweisen die Richtigkeit der Synonymisierung, weil sie den Beschrei
bungen von S t e f a n s k i und T h o r n e gleichmässig völlig entsprechen 
(s. auch die Masse !). — Die Ar t war bis jetzt nur aus Polen und aus den U.S.A. 
(Utah) bekannt. 

Dorylaimus filiformis Bastian, 1865 

Fundort : 2 b (1 ? ) . 
9 : L = 2,361 mm ; a = 70,0 : b = 5,8 ; c = 20,6 ; V = 49,6%. 
Mundstachel 16,4 [x lang, seine Öffnung 1 / 3 der Stachellänge. Führungsr ing 

doppelt. Ösophagus bei 57% seiner Länge erweitert. E i gross (93x29 jx), 2,7mal 
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so lang wie der grösste Körperdurchmesser . Vulva chitinisiert, Vagina fast 
bis zur Mit te der Körperbrei te reichend. Enddarm 2mal, P r ä r e k t u m 6mal, 
Schwanz 6mal so lang wie die anale Breite. 

Eine weit verbreitete, häufige Süsswasserform. Sie ist die einzige Nema-
toden-Art, die aus Ägypten bisher bekannt war. 

Dorylaimus intervaiüs Thorne & S wanger, 1936 

Fundor t : 3 c (7 9 , 8 d\ 13 juv . ) . 
9 : L = 1,288—1,450 mm ; a = 39,1—44,2 ; b = 5,0—5,4 ; c = 12,4— 

15,0; V = 48,6—49,1%. 
o71 : L = 1,314—1,358 mm ; a = 43,2—46,4 ; b = 4,2—4,5 ; c = 66,1— 

74,4. 
Körper schlank, Kut ikula glatt und dünn , 1,2—1,5 fi breit. Kopf nur 

schwach abgesetzt, Lippen kaum hervorragend. Mundstachel 14—15 \i lang, 1,3-
mal so gross wie die Kopfbreite, seine Öffnung der Stachellänge. Führungsr ing 
doppelt, Seitenorgan etwa l / 2 der korrespondierenden Körperbrei te . Ösophagus 
bei 58—60% erweitert. Dorsalkern deutlich. Kardia gestreckt-konisch, 2 1 / 2 -
mal so lang wie am Grunde breit. Darm dünnwandig , weitlumenig. Enddarm 
1,7—2,Intal so gross wie die Analbreite, P r ä r e k t u m 2mal grösser als das Rek
tum. 

Vulva eingesenkt, chitinisiert, Vagina 14—17 u lang, etwa 1j2 der Körper-
breite, i m Inneren mi t 2 deutlichen, tropfförmigen Drüsen (?). Ol 5,8—6,0 mal , 
0 2 6,5—6,6mal so lang wie der grösste Körperdurchmesser . F ü r die A r t ist 
sehr charakteristisch, dass die Kut ikula knapp hinter der Vulva (manchmal 
auch davor) einige unregelförmige Runzeln zeigt, die manchmal ganz papillen-
ahnlich sind. Weiblicher Schwanz 5,0—6,3mal so lang wie die Änalbrei te , ist 
von bastiani- bzw. mesonyctius'Tyy, aber länger. 

Spikula 28—30 fi lang. Präana lorgane ziemlich schwach, 6—12 p voneinan
der liegend, ihre Zahl 9—11 (9, 9, 9, 10, 10, 10, 10, 11). Männlicher Schwanz 
ein wenig kürzer , P r ä r e k t u m aber 5mal länger als die anale Körperbrei te . 

T h o r n e und S w a n g e r (1936) fanden diese A r t i n einer Luzernen-
Erde in dem Staat Nebraska (U. S. A . ) . Sie wurde seit der Beschreibung jetzt 
zum ersten Male vorgefunden. F ü r die A r t ist die hinter der Vulva sich befind
liche Kutikularunzelung besonders charakteristisch und daher ist es nicht 
unmöglich, dass die von D a d a y (1908) beschriebene A r t Dorylaimus afri-
canus — welche einen ebensolchen, papillenartigen Runzel hinter der Vulva 
t r äg t — mi t D. intervallis identsich ist. Die Frage kann ich aber sicher nicht 
beantworten, da sich nur ein einziges männliches Exemplar i n dem mir vorliegen
den Typusmaterial von D a d a y befindet. Beim Männchen von africanus 
sah ich 11 Präanalorgane (D a d a y übersah sie völlig), welche Zahl dem 
intervallis wohl entspricht. Die A r t africanus ist aber nach D a d a y bedeutend 
grösser, besonders die Weibchen. 



Abb. 4. A—B: Mylonchulus polonicus (Stefanski). A: Kopfende, 1600 X ; B: Schwanzende, 
1600 X . — C—F : Plectus sambesii Micoletzky. C : Vulvagegend, 1600 X ; D : Hinterende des 
$ , 750 X ; E : Hinterende des rf, 750 X ; F : Spikularapparat, 1600 X . — G : Dorylaimus 
intervallis Thorne & Swanger, Vulvagegend, 1600 X . 



Dorylaimus aegypticus n . sp. 

Fundort : 2 b (2 , 3 juv . ) . 

$ : L = 1,316—1,361 mm ; a = 35,7—38,8 ; b = 3,7—4,6 ; c = 12,4— 
12,7 ; V = 48,7—51,1%. 

Körper ziemlich schlank, Kut iku la glatt und d ü n n (1,4 /x). Kopf schmal, 
Körperbrei te am Ende des Ösophagus 3,5mal so gross wie die Kopfbreite. Lippen 
voneinander nur schwach getrennt. Seitenorgan von üblicher Form, trichten-
arting, etwa 1 / 3 der entsprechenden Körperbrei te . Mundstachel 14—15 (x lang 
und 2 u am Grunde breit, l ,5mal so gross wie der Kopfdurchmesser ; seine 
Öffnung l / 2 der Stachellänge. Führungsr ing einfach, bei der Mitte des Stachels. 
Ösophagus muskulös, bei 53% erweitert, sein hinterer Teil 3,5mal so breit 
wie sein Vorderteil. Kardia konisch, kürzer als die betreffende Körperbrei te , 
Darm fein gekörnelt , weitlumenig. Enddarm 2mal, P r ä r e k t u m 4mal so lang 
wie die Analbreite. 

Vulva kaum chitinisiert, längsgerichtet , Vagina 16 [x lang, etwa l / 2 der 
Körperbre i te . O t 5,5—6,5mal, 0 2 4,5—5,5mal länger als die Körperbre i te . 
Ovarien s tämmig, bis zur Hälfte der Gonadenlängen zurückgebogen. E i 62 X 28 a 
gross, l ,7mal so lang wie die Körperbre i te . 

Schwanzform sehr typisch. Schwanz 5,6—6,0mal so lang wie die anale 
Breite, in seinem vorderen Dri t te l rasch, dann aber allmählich sich ve rdünnend , 
vor dem Distalende fein verschmäler t , am Ende aber ein wenig keulig ver
dickt. Das Lumen des Schwanzes endet wohl vor dem Terminus. — Männchen 
unbekannt. 

Kurze Diagnose : Dorylaimus, m i t kaum abgesetztem Kopf, 11-4 Kopf-
breiten langem Mundstachel, einfachem Führungsr ing , beim Mit te erweitertem 
Ösophagus, paarigen 2 Gonaden, schwach chitinisierter Vulva, ver jüngtem, 
am Ende keulig verdicktem Schwanz, o71 unbekannt. 

Diese neue Art steht auf Grund der Schwanzform Dorylaimus callosus 
Skwarra, 1921 und D. clavicaudatus Thorne & Swanger, 1936 am nächs ten . 
Sie weicht aber von callosus u. a. durch die viel geringere Körpergrösse {callosus 
ist 4,0 mm lang), von clavicaudatus durch den bei seiner Mitte verdickten Öso
phagus, das viel grössere Rektum und P r ä r e k t u m und hauptsächl ich durch den 
viel schlankeren, mehr ver jüngten Schwanz (der Schwanz von clavicaudatus 
ist nur 3 Anal breit en lang) wohl ab. 

Typischer Fundort : Kom Aushim-Teich, Algenrasen, Süsswasser. 
Typische Exemplare : 2 $ und 3 j u v . von obigem Fundort. 
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Abb. 5. A—F: Dorylaimus aegypticus n. sp. A: Vorderende, 1600 X ; B: Vulvagegend, 750 X ; 
C : Hinterende eines 9 , 500 X ; D : Schwanzende eines anderen 9 , 1600 X ; E—F: Schwanz
enden verschiedener juveniler Exemplare, 1600 X . — G : Dorylaimus filiformis Bastian, 
Vulvagegend, 750 X . 
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